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Unser Interview

«Mehr sein als scheinen — viel leisten, wenig hervortreten».
Was bei unseren Vorfahren galt, ist heute aktueller denn je.

Was ist VESARM?

fsj Herr Dr. De/i Awgsbwrger, de« G«i-
sanp/afz kenn/ e/ge«f/rcft /eder ««serer
Leser, wei/ er im La«/e seiner m//ifäri-
sehen Karriere ««7 an sich gre«ze«der
Sicherheif dor/ vorèe/geLom«7e« isf. Sie
sind /«r vie/e Leser «och ei« t/nbekann-
fer. Desha/b biffe ich Sie «m eine k«rze
Vorsfe//««g.

Im Rahmen meiner beruflichen Tätigkeit
als Sektionschef im Stab der Gruppe für
Generalstabsdienste bin ich verschiedent-
lieh auf die Impulse von General Guisan
gestossen, der 1939 Vorbereitungen für
die Errichtung eines Schweizerischen
Kriegsmuseums einleitete. Hinzu kommt,
dass ich als Stadt- und Grossrat immer

wieder feststelle, dass der Bürger in
staatspolitisch entscheidenden Bereichen,
nur ungenügend informiert wird. Hier
liegen die Ansätze zur Wiederbelebung
der Idee eines Schweizerischen Armee-
museums, das eine Stätte sein soll, wo
die Geschichte zum besseren Verständnis
der Gegenwart und Zukunft herangezo-
gen wird.

/m Fa«m G«/sûnp/«fz i« Bern so// 7hr
Ziebsfes Kind, das sc/nve/zer/sche Armee-
m«se«m z« stehe« komme«. Am 24. Fe-
br«ar 7978 ko«sf/f«/erfe sie/z ««fer /hrem
Vors/fz «nd aw/ Ihre /«/f/af/ve h/n der
«Verein /«r die Frrichf«ng eines Schwei-
zerischen Armeem«se«ms» /VESAFMJ,
dem bis he«fe r««d 2000 Mifg/ieder a«-
gehöre«. Können Sie ««s einige Mark-
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steine m der Vorgesc/iic/ite der Wee und
des Vereins feeric/iten?

Den ersten Markstein haben Sie bereits er-
wähnt, das war die Gründungsversamm-
lung. Der zweite war die Erstellung eines
baulichen Vorprojektes, um wesentliche
Grundlagen für die Ausschreibung eines

Projektwettbewerbes zu erhalten. Der
dritte Markstein bildet die Erarbeitung des

sogenannten Leitbildes, damit wurde
gleichzeitig das Ausgangsmaterial für eine
moderne und attraktive Tonbildschau ge-
schaffen. Diese gibt in leicht verständ-
licher Weise einen Überblick über das

zukünftige Museum. Nur nebenbei sei
darauf hingewiesen, dass diese TBS (Dau-
er 10') allen interessierten Kreisen zur
Verfügung steht. Sie kann telefonisch
über die Nr. 031 67 54 32 angefordert
werden. Der nächste entscheidende
Schritt wird im kommenden Sommer ge-
tan, indem der Projekt-Wettbewerb aus-
geschrieben wird.

Bei der dritte« Frage mass ich etwas aas-
hole«: Wenn man einige Maseen der
Schweiz kennt, so kommt man bald zar
ÜBerzeagang: Eigentlich ist jedes Schwei-
zer Maseam ein kleines Armee-Adaseam.
So erinnere ich mich lehha/t an die ein-
dräckiiche Schaa im Eandesmaseam, den-
ke ans alte Zeughaas in Solotharn, er-
wähne gerne das moderne und wohl neu-
zeitlichste Maseam von Marten mit sei-

ner Tonbildschau über die Feldzäge and
Schiachten Karls des Kähnen and weise
au/ die mit viel Liebe eingerichteten wel-
sehen Museen hin. Als Beispiel, das an-
sern Lesern sicher stark in Erinnerung
bleiben wird, erwähne ich das Schloss
und Städtchen Valangin in der Klus bei
Neuenbürg. Zudem gibt es bereits An-
sätze zu Museen einzelner Wa//engatt««-
gen: Dasjenige der Panzertruppen in Thun
ist sehr sehenswert und auch die Samm-
lang der Flieger- und Flabtruppen dar/
sich sehen lassen. Meine pointierte Frage:
Werden diese bestehenden Museen ihrer
militärischen Stücke «enterbt» oder sol-
ien die Sammlungen der Wa//engattungen

integriert werden ins neue Armeemu-
seum?

Ich bin sehr froh über diese Frage. Sie

gibt mir Gelegenheit, darauf hinzuweisen,
dass das Museum sich mit dem Gestern,
Heute und Morgen auseinander setzt,
kurz — die Entwicklung der Armee seit
Beginn des 19. Jahrhunderts bis in die
Zukunft aufzeigt. Das Schweizerische Ar-
meemuseum gibt einen Gesamtüberblick
über die Fragen und Probleme der Land-
desverteidigung. Die von Ihnen angespro-
chenen Museen geben dabei einen will-
kommenen vertieften Einblick in Teilbe-
reiche. Das Schweizerische Armeemuseum
ist damit nicht eine Konkurrenz, sondern
der bis anhin fehlende Überbau.
General Guisan ist es zu verdanken, dass
seit seinem Kommando altes Ausrüstungs-
gut und Waffen systematisch sicherge-
stellt wurden. Interessante und bisher der
Öffentlichkeit nicht zugängliche Gegen-
stände liegen zu Häuf in Baracken im
Raum Samen. Allein dieses Material wür-
de genügen, um zwei Museen damit aus-
zustatten, ganz abgesehen davon, dass das
Schweizerische Landesmuseum in Zürich
die Errichtung eines Armeemuseums be-
grüsst, weil damit wertvolles Ausstel-
lungsgut endlich ausgestellt werden kann.

Ic/z gebe mit 7bne« einig, dass Sie sieber
Mittel und Wege /Inden werde«, u«t ei«
Museum einzuriebte«, das Gegenstände
beinhaltet, welche bis jetzt in irgend-
einem Zeugbaus oder in einer Kaserne
dem Vermodern preisgegeben waren. Be-
stehen bereits Kontakte zu kantonalen
/«stanzen, werden hier wirklich neue Er-
kenntnisse und neue Gegenstände zum
Vorschein kommen?

Welchen Marschplan, welche Zwischen-
ziele haben Sie sich gesteckt? Wird der
Bund der gutgemeinten Gründung eines
Armeemuseums /inanzieile t/nterstutzung
angedeihen lassen? Welchen Wunsch ha-
ben Sie an unsere Leser, meist Quartier-
meister, Fouriere oder Fouriergehil/en?

Die Trägerin des Schweizerischen Armee-
museums wird eine Stiftung sein. Ihre
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Panzermuseum Thun

Konstituierung soll 1984—1985 erfolgen
und fällt etwa mit dem ersten Spatenstich
zusammen. Bis dann ist die Finanzierung

sicherzustellen. Dabei hoffen wir, dass
sich öffentliche Hand wie Private zu glei-
chen Teile beteiligen.
Die Landesverteidigung ist ein gewichti-
ger Kostenfaktor, trotzdem wird vieles
für den Bürger als Folge ungenügender
Transparenz zu einer Glaubenssache. Was
soll zum Beispiel der Stimmbürger von
der Initiative für ein Rüstungsreferendum
halten, wenn der Überblick fehlt?
Mein Wunsch an Ihre Mitglieder wäre,
dass sie alle VESARM durch eine Mit-
gliedschaft unterstützen. Dadurch helfen
sie mit, nicht nur eine bedeutende Infor-
mationsaufgabe zu erfüllen, sondern stel-
len sicher, dass die Geschichte des hell-
grünen Dienstes lebendiger Bestandteil
des Museums wird, denn —
«Les absents ont toujours tort».

Gerne ver/eihe ich /hrem VFansehe /Vac/z-
drucfc mit der Bitte an unsere Leser, die
Beitrittserklärung, welche a/s /nseraf in
dieser /Vummer erscheint, möglichst ha/d
auszu/üllen. Denn mit dem bescheidenen,
jährlichen Beitrag von 70 Franken wird
wirh/ich eine gute Sache unterstützt.
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